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Monograpliienreihe
„Kämpfer and Gestalter"

ALBRECHT MONTGELAS

Abraham Lincoln
Die schöpferische Xraft der Demokratie

268 Seiten. Leinen Fr. 9.60

Der Verfasser des Buches schenkt uns ein faszinierendes Lehensbild von Lincoln,
dem grossen Baumeister der Vereinigten Staaten

FRIEDRICH MUCKERMANN

Wladimir Solowien
Zar Begegnung zwischen jRussland und dem /fbendiand

212 Seiten. Illustriert. Leinen Fr. 7.20

„ Die in angenehmem Tone geschriebene Monographie ist als erste Einfüh-
rung in Solowiews Theosopbie zu deuten „ (Neue Zürcher Zeitung)

FRANZ DILGER
Giovanni Bosco

Motiv einer neuen Erziehung
228 Seiten. Illustriert. Leinen Fr. 7.40

„ Das Buch ist in lebensvoller Sprache frisch und offen geschrieben und ver-
mag in hohem Masse anzuregen, sich mit Erziehungsproblemen zu befassen „

FRIEDRICH DESSAUER

Wilhelm C. Röntgen
Die Offenbarung einer JVacht

2. Auflage. 222 Seiten. Illustriert. Leinen Fr. 7.80

Das Bild eines hochgesinnten Gelehrten, dem Millionen Menschen ihre Gesund-
heit verdanken

(St. Galler Tagblatt)

Zu allen Bacli/ianiJ/ungen

WALTER VERLAG ©LTEA

MonoKrnpàivnreil»«
làr»nà CAvlstnIter"
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263 Leiten, deinen kr. 9.63

HVI»<lii»îr Solovivv
212 Leiten. Illustriert. I-einen ?r. 7.2l)
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223 Leiten. Illustriert, deinen kr. 7.43

xkiLvRiciZ vkssàvL»
^VîUivli» V. It>>i»t^«n

2. ^ullsAe. 222 Leiten. Illustriert, kleinen I^r. 7.83

(Lt. (Waller l'sKdlatt)
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Soefoere er.sc/wenen /

HANS FOERSTER
Professor an der Universität Freiburg

Urkunclenlesebueli
für den akademischen Gebrauch

iOO Teacfe

Die Herausgabe einer Sammlung von Quellentexten für hilfs-
wissenschaftliche und rechtshistorische Uebungen bedarf angesichts
der Erschöpfung der Bücherbestände, zumal angesichts der gewaltigen
Verluste infolge der Kriegswirkungen, keiner Rechtfertigung. Der

Freiburger Professor für «Mittelalterliche Geschichte» hat, geleitet

von diesen Erwägungen, eine sehr brauchbare Sammlung von 100

Texten zusammengestellt, die für den Rechtsgeschichtler, vor allem
aber für den Historiker von grösstem Interesse ist.

Bei der Auswahl der hier gebotenen Stücke wurden Papst-,

Königs-, auch sogenannte Privaturkunden berücksichtigt und die Be-

stände von Belgien, Deutschland, England, Frankreich, Oesterreich,

Italien, der Schweiz, von Spanien, Ungarn und der Vatikanstadt heran-

gezogen. Wachstafeln, Bronzediplome, Steinschriften, vor allem aber

Pergamenturkunden, alle aus der Zeit von 57 bis 1533, wurden berück-

sichtigt.
Den Texten geht ein Regest voran, sowie die Bestimmung des

Originals; dieser folgt ein Verzeichnis der vorliegenden Regesten,
Drucke und Faksimiles.

So eignet sich das Buch, zumal auch wegen seines sehr mässigen

Preises, voll und ganz für den Studierenden der historischen Hilfs-
Wissenschaften, der Geschichte, der Rechtsgeschichte. Aber auch

weitere Interessenten an mittelalterlichen Urkunden und Texten werden

dankbar danach greifen.

152 Seifen. Karf. Fr. 9.—

Durch jede Buchhandlung oder direkt vom

VERLAG PAUL HAUPT BERN
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Lrokessor an der Universität Lreiburg
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kür den aksdemisebsn Osbraucb

löö leâ
Ois Herausgabe einer Lsininlung von Ouellentexten kür bilks-

wissenscbaktllcbs und reebtsbistoriscbs Hebungen bedark angesiobts
der Lrseböxkung der Weiterbestünde, ruinai sngssiebts der gewaltigen
Verluste inkolge der Lriegswirkungen, keiner Leebtkertigung. Oer

Lreikurger Lroksssor kür «Vlittslalterliobs OesobiebteK bat, geleitet

von diesen Lrwägungen, eins sebr braucbbars Laininlung von lüü
Texten Zusammengestellt, die kür den Leeblsgesebiobtler, vor allein
aber kür den Historiker von grösstem Interesse ist.

Lei der ^uswabl der bier gebotenen stüeks wurden Lapst-,
Lönigs-, aueb sogenannte Lrivaturkunden bsrücksiebtigt und die Le-
stände von Belgien, Oeutsobland, Lngland, Lrankreicb, Ossterreieb,

Italien, der Lcbwerr, von Lpanien, Ungarn und der Vatikanstadt bergn-

gSTogen. IVaebstsksln, Lron?ediplome, Zteinsobrikten, vor allein aber

Lergsmsnturkunden, alle aus der ^eit von 57 bis 1533, wurden berück-

siebtigt.
Oen lexten gebt ein Legest voran, sowie die Lestiininung des

Originals; dieser kolgt ein Ver?eicbnis der vorliegenden Legesten,
Orueke und Laksimiles.

Lo eignet sieb das Lueb, ^urnal aueb wegen seines sebr massigen

Lreises, voll und gan? kür den studierenden der bistoriscben Ililks-
wissenscbaktsn, der Osscbicbts, der Lsebtsgesebicbte. ^.ker aueb

weitere Interessenten an inittslalterlicken Urkunden und lexten, tverden

dankbar danaeb greiken.

IZZ Feiten, likart. Lr. 9.—

Ourcb jede Luebbsndlung oder direkt vom
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